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HalliHallo
Während ich das tippe, ist es in Bern noch grau 

und kalt draussen. Ich hoffe jedoch, dass, wenn 

du diese Ausgabe der Cevität in den Händen hältst, 

die Sonne scheint und dir richtig warm ist!

Sonnenstrahlen sind es, die uns morgens aus 

dem Bett kitzeln. Sie lassen Sommersprossen 

erscheinen und lösen schlechte Laune in Luft 

auf. Und mit den SoLas so kurz vor der Tür hof-

fen wir natürlich alle, dass die Sonne noch ein 

Weilchen länger scheint und sich nicht – wie so 

oft – genau in der einen Lagerwoche entscheidet, 

wieder zu verschwinden.

Mit Hilfe der Sonne lassen sich auch tolle Ba-

stelprojekte in der Cevi umsetzen, wie zum Bei-

spiel ein Schattenkompass oder eine Sonnenuhr. 

Sie lockt Cevianer*innen vermehrt nach draussen 

(auch wenn es natürlich kein schlechtes Wetter 

gibt, nur schlechte Kleidung) und lädt ein, lange 

Nachmittage im Wald zu verbringen.

Doch die Sonne geht auch irgendwann unter, 

der Tag neigt sich seinem Ende zu. Und was gibt 

es da Besseres, als es sich mit der neuen Cevität 

auf dem noch warmen Balkon gemütlich zu ma-

chen? Viel Spass wünsche ich dir auf jeden Fall 

mit den folgenden Seiten. Und vergiss ja nicht, 

dich immer einzucremen und genug zu trinken!

JESSICA V/O BOCCIA

Delegiertenversammlung
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Mist, wieder Mal die Uhr vergessen, das Handy hat keinen Akku mehr, aber du musst un-

bedingt wissen, wie lange die Teilnehmenden noch an deinem Posten bleiben müssen, 

bevor du sie in der EO Rotation weiterschicken kannst? Kein Problem! Bau doch einfach 

eine Sonnenuhr.

Spass bei Seite, so einfach ist es gar nicht, eine Sonnenuhr zu bauen. 

Aber in einem Programm kann das Bastelprojekt super spannend sein. 

Sonnenuhr

Schattenkompass

Auf der Baumscheibe oder der Holzplatte zeichnest du mit Hilfe des Lineals 

die Mittelachse ein. Von oben misst du 1/3 des Durchmessers ab und mar-

kierst diesen Punkt auf der Mittelachse. Hier wird später der Stab eingesetzt, 

dessen Schatten dir die Zeit anzeigen wird.

Von der markierten Mittelachse ausgehend, zeichnest du Striche im Abstand 

von 15 Grad. Diese werden dir später die Uhrzeit anzeigen.

Jetzt kommt der schwierige Part: Je nachdem, wo du deine fertige Sonnenuhr 

aufstellen willst, muss der Stab in einem anderen Winkel angebracht werden. 

Dieser Winkel zwischen Stab und Baumscheibe/Holzplatte korrespondiert 

mit dem Breitengrad des Ortes, an dem die Sonnenuhr schlussendlich steht. 

Als Beispiel: Der Breitengrad von Bern ist 46 Grad. Meinen Stab müsste ich 

also in einem Winkel von 46 Grad anbringen. Deinen eigenen Breitengrad 

findest du ganz einfach über Google heraus. Um das Loch für den Stab im 

richtigen Winkel zu bohren, lässt du dir am besten von einer zweiten Person 

das Geodreieck halten. Mithilfe dessen bohrst du dann das Loch im richtigen 

Winkel. Danach steckst du den Stab in das Loch und verleimst ihn, wenn 

gewünscht.

Um die Sonnenuhr zu «stellen», richtest du die Spitze des Stabs nach Norden 

aus und legst sie natürlich in die Sonne. Jetzt kannst du im Abstand von 30 

oder 60 Minuten die Uhrzeit auf die vorgezeichneten Striche übertragen.

Zugegeben, eine Sonnenuhr zu basteln ist etwas komplizierter als einfach die 

Armbanduhr anzuziehen. Aber für Kinder ist es ziemlich cool, sich eine eigene 

Uhr bauen zu können!

JESSICA V/O BOCCIA

Dafür brauchst du 

folgendes Material:

	 •	� Holzplatte oder  

Baumscheibe

	 •	� Geodreieck

	 •	� Bleistift

	 •	� Wasserfester Filzstift

	 •	� Lineal

	 •	� Dünner Stab

	 •	� Bohrmaschine

	 •	� Kompass

Es passiert auch den besten Cevianer*innen 

einmal: Du hast keinen Kompass dabei und 

das Handy natürlich für das Programm abge-

geben – oder hast es bestenfalls schon von 

Beginn an zuhause gelassen. Was lässt sich 

jetzt bloss machen?

Tatsächlich kann dir die Sonne helfen, dir 

einen rudimentären Kompass zu «bauen». Wie 

das funktionieren soll? Alles, was du brauchst, 

ist ein gerader Stock, zwei Steine, die strah-

lende Sonne, ein wenig Zeit und im Idealfall 

ein Stück Papier.

Den Stock steckst du nun an einer flachen 

Stelle in den Boden. Daneben legst du das 

Papier, sodass du erkennst, wo die Spitze des 

Schattens hinfällt. An dieser Stelle legst du 

einen Stein auf das Papier. Das Papier ist op-

tional, hilft dir aber, den Schatten besser zu 

erkennen. Im absoluten Notfall tut es auch 

der Wald- oder Wiesenboden. Dann brauchst 

du bloss ein gutes Auge.

Alles, was du jetzt tun musst, ist zu warten, 

und zwar mindestens eine halbe Stunde. In dieser 

Zeit wird der Schatten mit der Sonne wandern. Wenn 

die Zeit um ist, lege einen zweiten Stein an die Spitze des 

neuen Schattens und denk dir eine Linie, die zwischen den beiden 

Steinen verläuft. Der erste Stein markiert Westen, der zweite Osten. 

Das bedeutet natürlich im Umkehrschluss, dass die Nord-Süd-Linie 

im rechten Winkel dazu verläuft.

Der Nachteil dieses Schattenkompasses? Er lässt sich 

schlecht mitnehmen. Aber falls du dich mal ernsthaft 

im Gelände verlaufen solltest und keinen Weg zu-

rückfindest, kann er dir bestimmt helfen, dich 

zu orientieren. 

JESSICA V/O BOCCIA
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Aus Blätterteig und ein bisschen Pesto lässt 

sich ein super toller Apero für die nächste DV 

oder ähnliches zaubern! Psst: Pesto kannst du 

sogar selber machen ,

1.	� Runden Blätterteig  
mit Pesto bestreichen.

2.	� Zweiten Blätterteig  
darauf legen.

3.	� Teig von aussen bis ca. 4 cm 
von der Mitte entfernt 
strahlenförmig einschneiden 
(ähnlich einer Sonne).

4.	� Streifen eindrehen.

5.	� Teig mit verquirltem  
Ei bestreichen.

6.	� Fleur de Sel und wer will 
Pinienkerne darüberstreuen.

7.	� Bei 220 Grad (oder was die 
Blätterteigpackung emp-
fiehlt) ca. 18 min backen.

Knusper-Sonne

Zutaten:

2	 runde 

	 Blätterteige

6 EL	 Pesto

1	 Ei

1 TL	 Fleur de Sel

1 EL	 Pinienkerne

6 7

Sonnengruss
THEMA | S O N N E N S T R A H L E NTHEMA | S O N N E N S T R A H L E N

JESSICA V/O BOCCIA

Schritt Asana Stellung Atmung Chakra Chakraposition

1 Pranamasana Stand Ausatmen Anahata Herz

2 Hasta Uttanasana Stand gestreckt Einatmen Vishuddha Hals

3 Uttanasana Vorbeuge Ausatmen Muladhara Becken

4 Anjaneyasana Ausfallschritt re/li Einatmen Ajna Drittes Auge

5 Chakravakasana Katze Ausatmen Svadhisthana Becken

6 Chakravakasana Kuh Einatmen Svadhisthana Becken

7 Balasana Kind Ausatmen Muladhara Wurzel

8 Vishuddha Vierfüßlerstand Einatmen Vishuddha Hals

9 Adho Mukha Herabschauender Hund Ausatmen Vishuddha Hals

10 Anjaneyasana Ausfallschritt re/li Einatmen Ajna Drittes Auge

11 Uttanasana Vorbeuge Ausatmen Muladhara Becken

12 Hasta Uttanasana Stand gestreckt Einatmen Vishuddha Hals

Yoga ist 

ein toller Weg, um 

aus den Federn zu kommen. 

Wenn es draussen heiss ist und die 

Teilnehmenden vielleicht nicht so Lust auf 

Sport haben, lässt sich gut eine kurze Runde Yoga 

reinschmuggeln. Ausserdem ist die damit verbun-

dene Achtsamkeit eine schöne Abwechslung zum 

Raufen und Toben, zum Beispiel in einem SoLa. Wer 

sich jetzt denkt: «Oh, aber Yoga kann ich gar nicht!» 

Keine Sorge, denn den Sonnengruss schaffst du sogar 

als blutige*r Yoga-Anfänger*in problemlos. Im 

Idealfall lässt du dazu noch ruhige Musik laufen 

und folgst einfach der hier abgedruckten 

Anleitung. Viel Spass beim Die-

Sonne-Grüssen!



Die SOLAS kommen!
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Wenn du das genau so doof findest wie wir, dann melde dich bei uns! 

Egal ob einmaliger Beitrag oder fixes Mitglied bei der Cevität, 

wir freuen uns über dein Engagement im Regionalverband.

cevitaet@cevi-agsoluzg.ch

Hier konnte dein 
Beitrag stehen!
So sieht die Cevität als one-woman-show aus. 
Ganz schön leer, nicht wahr?

..

1 0 1 1
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P INNWAND

SPENDEN-BAROMETER

Stand per Mitte April 2021: 

CHF 9'400.—

Ziel bis Ende 2021 CHF 23'000.—

Nach einem Jahr Pandemie steht fest: Wir müssen aufrüsten! Nicht mit Impfungen, nicht mit Masken; nein, mit unserer technischen Ausrüstung! Die virtuellen Teamsitzungen des Seki-Teams liefen stets nach demselben Muster ab: Sarah ist für niemanden hörbar, Gina hat die Lautstärke maximal aufgedreht und kriecht trotzdem fast in ihren Laptop rein und Karin sitzt kopfschüttelnd mittendrin. Nun hat uns unser allseits geschätzter Informatiker einen Besuch abgestattet und uns eine wunderbare Webcam mit integriertem Mikro installiert, was es uns erlaubt, unsere Geschäfts-PCs für Sitzungen zu nutzen. Zudem haben wir in ein gutes Headset für Sarah und Gina investiert. Plötzlich ist die Audio-Qualität hervor-ragend und niemand muss sich mehr verrenken, um den anderen zu verstehen. Und da sowieso immer nur eine Person im Seki an-wesend ist, braucht es auch nur eine Kamera!

So hat Corona wenigstens dem Seki ein bisschen was Gutes getan und den Stein des digitalen Fortschrittes ins Rollen gebracht!

HERZLICHE GRÜSSE
KARIN, GINA UND SARAH

 

AUS DEM SEKI
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Kennst du die Momente, in welchen das Gesprächs-

thema in eine Glaubensfrage übergeht und die Si-

tuation sich innert Kürze anspannt? Nicht selten 

enden solche Gespräche in hitzigen Diskussionen 

oder einem Gesprächsunterbruch. Eigentlich schade, 

denn durch diesen Austausch könnten wir in un-

serem eigenen Glauben wachsen, reifen und Neues 

entdecken. 

Die ambitionierte Strategie 2030 des 

Cevi Schweiz besagt: «Wir schaffen 

Räume, um uns mit uns selbst und 

unserem Glauben auseinanderzuset-

zen.» In unserer Region war dies für 

lange Zeit eine Stärke. So schätzten 

Cevianer*innen, unabhängig davon, 

an was sie glaubten, die Möglich-

keiten, sich mit anderen offen über 

ihren persönlichen Glauben auszutau-

schen.

Doch wie gelingt es uns, dass wir 

uns in solchen Momenten nicht kri-

tisiert, hinterfragt oder angegriffen 

fühlen, sondern uns begeistert auf 

das Gespräch einlassen? Hier einige 

Strategien, die dir helfen können, 

derartige Gespräche gezielt in eine 

für dich und alle anderen Beteiligten 

bereichernde Richtung zu lenken.

An was glaubst 
eigentlich du?

1.	� Begegne der Erzählung deines Gegenübers mit echtem In-

teresse, Offenheit, Wertschätzung und Respekt, denn der 

persönliche Glaube ist etwas sehr Kostbares.

2.	� Entscheide dich, von deinem Gegenüber zu lernen und 

dadurch zu wachsen, anstatt diese Person zu belehren, 

und gib nach Möglichkeit Einblick in das, was du für dich 

mitnimmst.

3.	� Du musst nicht auf alles eine Antwort haben. Vielmehr 

kannst du auch mal sagen, dass du dir darüber bislang 

noch keine Gedanken gemacht hast.

4.	� Suche in Erzählungen nach Gemeinsamkeiten mit deinem 

persönlichen Glauben, streiche diese im Gespräch explizit 

heraus und tauscht euch darüber aus anstatt über Diffe-

renzen.

5.	� Begib dich beim Sprechen nicht in die Rolle des Richters, 

des Anklägers oder des Verteidigers, sondern erzähle, wie 

ein Zeuge von dem, was du persönlich erlebst, entdeckst 

und glaubst.

6.	� Wenn es uns gelingt, unsere einstige Stärke beizubehalten 

oder neu aufleben zu lassen, erfüllen wir nicht nur die 

Strategie 2030 des Cevi, sondern wären weltweit eines 

von wenigen Gefässen, in welchen es gelingt, dass Men-

schen mit unterschiedlichen Glaubensansichten sich offen 

miteinander austauschen, gemeinsam wachsen und durch 

einander bereichert werden.

SARAH FONG

Viel Spass 
und bereichernde 
Gespräche 
beim Ausprobieren! 
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TREFFPUNKT  KOLUMNE 

PUNKT
TRÄFF

1.	 Name 

2.	 JS-Name

3.	 Jahrgang

4.	 Beruf

5.	 Funktion in Abteilung

6.	 Emailadresse (wird nicht abgedruckt)

7.	 Was war dein bestes/eindrücklichstes  
	 Cevi-Erlebnis bisher?

8.	 Was ist dein Lieblings-Cevi-Menü?

9.	 Was macht deine Abteilung speziell?

10.	 Was macht dich als Leiter/in speziell?  
	 (Talent, Fähigkeit)

Hier könnte dein Name stehen!
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RV	 =	 Regionalverband

AL	 =	 Abteilungsleiter/in

 f	 =	 nur Frauen
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TS	 =	 Ten Sing

 Y	 =	 HorYzon

 E	 = 	Ehemalige

JUNI 2021 	  	

05.	 Delegiertenkonferenz (Bern, BE)	 CH

12.	 Feuerküche (Naturamakurs)	 RV

13.	 Anmeldeschluss GKuB	 RV

22.	 AL-Versand 3/21	 AL

JULI  2021 	  	

27.	 Redaktionsschluss Cevität 03/21	 RV

31. – 7.8.	 LLM Lagerleitermodul (noch offen)	 RV

31. – 7.8.	 GLK Gruppenleiterkurs (noch offen) 	 RV

AUGUST 2021 	  	

08. – 14.	 YOUTH UNIFY (KYIV, UKRAINE)	 RV

15.	 ANMELDESCHLUSS ZM II	 RV

24.	 AL-VERSAND 4/21	 AL

27. – 31.	 J+S MODUL SIBE BERG (KANDERSTEG)	 CH 

SEPTEMBER 2021 	  	

10. – 12.	 Zwischenmodul ZM II	 RV

11.	 Cevitag	 CH

11. – 19.	 J+S Expertenkurs (Stäfa ZH)	 CH

17. – 18.	 Wahlmodul Berg (Stäfa ZH)	 CH

18. – 19.	 Vorweekend GKu B	 RV

26.	 Anmeldeschluss ZM I	 RV

ALLE TERMINE UNTER: 

WWW.CEVI-AGSOLUZG.CH/AGENDA
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AG Ausbildung

Markus Brändli v/o Lexi

Yvo Bühler v/o Nesquick 

Pascal Estermann v/o Esti

Andrea Widmer v/o Anzge

Lucien Erdin v/o Flipper

AG Begleitung

HL: Simon Gerber v/o Saturn

HL: Sarah Fong v/o Ying Far

Lea Lüscher v/o Sunny

AG Cevität

HL: Jessica Brunner v/o Boccia 

Simon Pfeiffer

AG Funkä Team

HL: Sarah Fong v/o Ying Far

Tobias Flotron v/o Virus

Adrian Bachmann v/o Iisbär

Saskia Prinz v/o Zora

AG PSA

HL: Fabienne Stamm v/o Bananensplit

Adrian Bachmann v/o Iisbär

Marion Wehrli v/o Kobold

Philipp Wullschleger v/o Wuphi

AG International

HL: Dominic Kalt v/o Bismarck

Patrick Uhlmann v/o Luchs

Julian Widmer v/o Geier 

Hauskommission Flühli

HL: Thomas Schweizer v/o Tümi 

Hansjörg Burger

Benedikt Meier

Markus Pfister

Kurt Morgenthaler

Vorstand

Dominique Sigg v/o Tweety

Christian Bodmer v/o Adler

Fränzi Dürst

Aline Schär v/o Mathai

Andreas Acél v/o Aratek

Max Widmer v/o Quest

HL = Hauptleitung

XXX
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Kennzahlen 2020 AG SO LU ZG Gesamt

Cevi Abteilungen 23 5 2 30

Cevi Mitglieder 1271 269 68  1608

Cevi Fröschli 135 13   148

Ten Sing Abteilungen 1   1 2

Ten Sing Mitglieder 13 28 41

Andere 50 3 53

Kurse   3

Kursteilnehmer*innen 71

Kurshelfer*innen 34

Gremienmitglieder 32

Ehrenamtliche für Projekte, 
Lager, Revision
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JAHRESBER I CHT  2020 JAHRESBER I CHT  2020

AG BEGLEITUNG

AG INTERNATIONAL

ADMINISTRATION

Das Jahr 2020 startete in der AG Begleitung wie 

gehabt. So versendeten wir im Januar Erinne-

rungen, um die Standortbestimmungen (Staos) 

der Abteilungen einzuholen. Der Einsatz aller 

Mitwirkenden trug Früchte und ermöglichte uns 

übers Jahr zahlreiche Entwicklungspunkte der 

Region anzugehen. Das Wichtigste im Überblick:

•	� Bei den Mitgliederzahlen beobachteten wir 

über alle Abteilungen eine leichte Zunahme, 

natürlich mit Schwankungen nach unten und 

oben in den einzelnen Abteilungen. Bei mar-

kanten Rückläufen suchten wir das Gespräch 

und boten, wo erwünscht und möglich, über 

das Projekt Crescendo Unterstützung an.

•	� Die Sensibilisierung in Bezug auf die Ver-
einsgründung aus dem Jahr 2019 führte 

dazu, dass zahlreiche Ortsgruppen bereits 

Anfang Jahr als Verein gemeldet wurden und 

zahlreiche Weitere, katalysiert durch die ru-

higeren Zeiten des Lockdowns, im Jahr 2020 

einen Ortsverein gründeten.

Zu Beginn des Jahres 2020 freuten wir uns auf unser erstes «richtiges» Jahr als Arbeits-

gruppe. Wir hatten viele Ideen und eine ganze Pipeline von Projekten aufgesetzt… dann 

kam Corona … und alles war anders.

ABER wir möchten hier nicht auf verschobene oder nicht durchgeführte Projekte fokussie-

ren, sondern darüber berichten, was trotzdem stattfinden konnte.

So stellten wir uns im Sommer bereits nach dem Morgenessen in die Küche, um tsche-

chische Pflaumenknödel zu produzieren. Mit diesen belieferten wir das ZM II und nahmen 

anschliessend die Gelegenheit für einen kurzen Austausch mit den Teilnehmenden wahr. 

Es sollte unser einziges physisches Event in diesem Jahr sein.

Das General Assembly (Generalversammlung) von YMCA Europe fand im Oktober online 

(anstatt im März in Brüssel) statt. Luchs war Teil der Schweizer Delegation. In einem riesigen 

Zoom-Meeting fanden Delegationen aus allen Winkeln Europas zusammen. Für den Cevi 

Schweiz vertraten wir eine Motion betreffend «Auswertung und Lehren aus der Durchfüh-

rung von YMCA175». Zudem wurde der komplette Vorstand ausgewechselt. Daneben wur-

den auch die vielfältigen Projekte vorgestellt und Zahlen/Fakten zu deren Erfolg präsentiert. 

Beispielsweise die Kampagne «YMCA Connects» zur Verhinderung sozialer Isolation speziell 

auch im Kontext von Corona.

Im November trafen sich die Arbeitsgruppen International des Cevi Schweiz, Bern und wir 

gemeinsam mit Horyzon und anderen international Aktiven (virtuell) zu einem Austausch. 

Es war interessant zu erfahren, wie alle ein bisschen andere Schwerpunkte/Projekte haben 

und trotzdem vieles in dieselbe Richtung geht.

Um euch die Vielfalt des Internationalen etwas zu demonstrieren, haben wir euch 

einige «ungewöhnliche» Corona-Massnahmen aus der Welt zusammengestellt:

	 •	� In Panama wurden die Geschlechter «getrennt». Es gab dort Tage, an denen nur 

Männer, und solche, wo nur Frauen rausdurften.  

› Man hört, die Soziologen haben sich darüber gefreut, die Unterschiede zwischen 

reinen Männer-/Frauengesellschaften zu analysieren.

	 •	�� In Spanien war Rauchen zeitweise verboten.  

› Eigentlich war das ja eine gute Massnahme,  

auch wenn es nichts geholfen hat gegen Corona.

	 •	�� In Chile gab es Immunitätskarten für Personen, die das Virus «überstanden» haben. 

› Ein bisschen Motivation kann sicherlich nicht schaden.

	 •	�� In Costa Rica durften Fahrzeuge am Wochenende je nach Nummernschild nur am 

Samstag oder nur am Sonntag auf die Strasse.  

› Es gibt wohl doch Gründe dafür, zwei Fahrzeuge zu besitzen.

Solche Unterschiede machen doch die grosse weite Welt erst richtig interessant.

 

Im Jahresturnus der Administration für den Cevi 

RV AG/SO/LU/ZG ist die Frühjahreszeit von Neu-

jahr bis März nach der Delegiertenversammlung 

für gewöhnlich der strengste Teil.  Aber 2020 

kam alles ein wenig anders…

Die sorgfältig vorbereitete DV wurde in der 

allerletzten Sekunde abgeblasen und auf Juni 

verschoben. Stattdessen gab es Homeoffice 

für das ganze Seki-Team. Alle Kurse mussten 

abgesagt werden und es war lange unklar, ob 

sie einfach ins Wasser fallen oder irgendwann 

später nachgeholt werden würden.

Kurz: Es war nichts mehr, wie es war. 

Nach der Schockstarre kam das Umdenken: 

Wir lernten, Team- und Vorstandssitzungen 

digital abzuhalten und uns irgendwie zu or-

ganisieren. Bald wurde entschieden, dass ich 

aufgrund meiner administrativen Funktion und 

familiären Situation weiterhin ins Büro gehen 

sollte, während Sarah und Karin sich ganz ins 

Homeoffice zurückzogen. 

Im Laufe des Sommers wurde diese neue Ar-

beitsweise schnell zur Normalität und wir ge-

wöhnten uns an diese Art Austausch, auch wenn 

das Zwischenmenschliche zu fehlen begann. Die 

verschobene Delegiertenversammlung konnte im 

•	� Weiter zeigte sich, dass die Versicherungen, 

die Gremien und das Krisenkonzept nicht 

genügend bekannt waren. Zu den Versiche-

rungen erstellten wir einen Leitfaden und 

die Gremien erhielten einen prominenteren 

Webauftritt. Zudem wurde beides über Vers-

ände, eine erhöhte Integration an Events und 

in Telefonaten mit den Abteilungen gestärkt. 

Das Krisenkonzept ist aktuell noch in Über-

arbeitung und wird im Jahr 2021 gestärkt.

		

Erfreulich ist zudem, dass in unserem Team seit 

dem Frühling zwei engagierte, kreative, didaktisch 

starke und abteilungsnahe Interessentinnen mit-

wirken. Dank deren und auch Karins Mitwirken 

in der Ortsgruppenbegleitung konnten AL- und 

Coach-Einführungen attraktiver und qualitativ 

hochwertiger gestaltet werden. Auch haben wir 

mit ihnen tatkräftige Unterstützung für Versände, 

kompetente Fachpersonen für Vereinsgründungen 

und nicht zuletzt für die Durchführung von 

1 9

Ehr send [emmer nonig] allei!

Juni erfolgreich abgehalten 

werden und der RV durfte 

sogar eine neue Ortsgruppe 

begrüssen, Wohlen. Gleich-

zeitig traten die Abteilungen 

Birr und Schöftland aus dem 

RV aus. Im Spätsommer liess 

die Coronasituation es zu, 

dass wir uns langsam wie-

der im Seki treffen konnten, 

und die Distanz- und Hygie-

neregeln liessen sich auch 

so gut umsetzen. 

Die abgesagten Frühlingskurse Gruppenleiterkurs 

(GLK), Lagerleitermodul (LLM) und Grundlagen-

kurs A (Gku A) wurden zwar nicht nachgeholt, 

dafür konnten die Herbstkurse Zwischenmodul 

(ZM) II, Grundlagenkurs B (Gku B) und Zwischen-

modul (ZM) I problemlos über die Bühne gehen.         

Im Spätherbst konnte noch das grösste Pro-

jekt des Jahres nach jahrelanger Vorbereitung 

umgesetzt werden: Der Transfer der veralteten 

Datenbank Cevibox auf die neue Cevi DB. Mit 

diesem Tool ist der Cevi RV AG/SO/LU/ZG ver-

waltungstechnisch auf einer Ebene mit den RVs 

Bern und Zürich und administrativ werden sich 

viele Prozesse vereinfachen. 

Am 27. November 2020 haben unser IT-Sup-

porter Lukas Schönbächler und Sina Gubler 

(Geschäftsführerin des Cevi RV ZH/SH/GL) zu-

sammen mit mir in einer 12-stündigen Aktion 

alle Daten des RVs auf die Cevi DB gezügelt. Es 

war ein Riesenaufwand und ohne die tatkräf-

tige Unterstützung der beiden wäre dies nicht 

möglich gewesen! Jetzt ist zwar alles noch ein 

wenig unaufgeräumt und provisorisch, aber mit 

diesem Meilenstein hat das Jahr 2020 für den RV 

doch noch ein gutes Ende genommen und 2021 

können wir anfangen, mit der neuen Datenbank 

zu arbeiten und Prozesse einfacher zu gestalten.

GINA SALM 

Online-Meetings bekommen. Zwar bevorzugen 

wir nach wie vor die Echt-Treffen und die damit 

verbundene Gemeinschaft und den Austausch, 

doch lernen wir auch Online-Treffen zu schätzen 

und nutzen und das Positive daran zu sehen. So 

tauchten an Online-Meetings Coachs auf, welche 

wir davor nicht kannten, und mit zunehmender 

Übung gelingt es uns, diese Treffen je länger je 

kreativer zu gestalten.

Lea Lüscher aus Reinach hat sich mittlerweile 

entschieden, sich dem Team per DV 2021 offiziell 

anzuschliessen. Dafür wird uns an diesem Event 

zugleich Simon Gerber nach langjähriger treuer 

Unterstützung verlassen und so noch mehr Raum 

für jungen Nachwuchs aus der Region schaffen.

EURE AG BEGLEITUNG

LEA LÜSCHER V/O SUNNY, 

SIMON GERBER, SARAH FONG

UNTERSTÜTZT VON: LARA FLÜCKIGER V/O BEERI; 

PAPRIKA V/O KARIN REY, GABRIEL HÜNI, USW.
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AG AUSBILDUNG

CEVITÄT

Das Kursjahr 2020 verlief für die AG Ausbildung ziemlich turbulent. Sämtliche Frühlingskurse 

mussten wegen Corona nach bzw. unmittelbar vor dem Vorweekend kurzfristig abgesagt 

werden. Die Absage der Kurse war mit einem nicht unbeachtlichen administrativen Auf-

wand verbunden, mussten doch beispielsweise Kurshäuser storniert und Kursbeiträge 

zurückerstattet werden. Nachdem sich die Situation anfangs Sommer wieder etwas 

entspannt hatte, besuchten einige Teilnehmende unserer Region den GLK und LLM 

in der Region Bern. Diese führte im Sommer je einen Extrakurs durch, an welchem 

Mitglieder unserer Region teilnehmen durfte. Eine ebenfalls im Sommer durch-

geführte Umfrage bei den Abteilungen hat zudem ergeben, dass die Kurse im 

Jahr 2021 gut ausgebucht sein dürften, das Interesse an den Kursen aber nicht 

so gross ist, dass die Kurse doppelt angeboten werden müssten, weshalb wir 

im Jahr 2021 keine zusätzlichen Kurse ins Angebot aufgenommen haben. Im 

weiteren Verlauf des Jahres konnten von den drei Herbstkursen das ZM 2 

und der GKu B trotz steigender Fallzahlen noch "normal" durchgeführt 

werden, sofern wir im Jahr 2020 überhaupt von "normal" sprechen kön-

nen. Das ZM 1 musste bereits in verkürzter Form, nämlich als eintägiges 

Modul, stattfinden. Mit der erfolgreichen Durchführung des verkürzten 

ZM 1 war für uns das Kursjahr 2020 jedoch noch nicht vorüber. Wie 

jedes Jahr mussten wir Ende Jahr das Programm für das kommende 

Jahr erstellen und den Grundstein für die Kurse im Jahr 2021 legen, 

wobei wir hoffen, dass wir nächstes Jahr WEDER UF KURS sind 

und alle Angebote wie geplant durchführen können. 

Wie bereits erwähnt, erwarten wir, dass die Kurse im Jahr 

2021 gut ausgebucht sein werden. Aufgrund der speziellen 

Situation mit Corona haben wir zudem beschlossen, dass 

ihr, wenn ein Kurs aufgrund von Corona nicht durchgeführt 

werden kann, den Kursbeitrag zurückerstattet erhaltet. 

Zögert daher nicht und meldet euch frühzeitig für den 

nächsten Kurs an. Abschliessend möchten wir uns an 

dieser Stelle nochmals ganz herzlich bei sämtlichen 

Kursteams bedanken, welche trotz der schwierigen 

und ungewissen Situation dieses Jahr vollen Einsatz 

gegeben haben. Mit so tollen Teams werden wir 

im Jahr 2021 sicherlich 

weder uf Kurs 
kommen.

Während die meisten Cevi-Aktivitäten in diesem 

Jahr stillstanden oder sich Alternativen ausge-

dacht werden mussten, lief die Cevität eigentlich 

wie gewohnt weiter.

Das Jahr startete mit der ersten Ausgabe zum Thema 

«Regional/Diagonal», in der wir Berichten vom Vor-

stand und vom Seki den meisten Platz freiräumten. 

Weiter ging es mit «Lichtblicke», als wir alle noch hoff-

ten, dass nach dem Sommer alles wieder in gewohnteren 

Bahnen verlaufen würde, gefolgt von «Neustart», als wieder 

Sommerlager durchgeführt werden durften. Den Abschluss 

bildete die «DIY» (Do It Yourself) Ausgabe im Winter mit di-

versen Anleitungen für coole Projekte. Alle Berichte wurden auf 

Herz, Nieren und Rechtschreibfehler von Prisca Böcher geprüft. 

Zudem wurden alle vier Ausgaben auch dieses Jahr wieder von 

Lilian Abegg wunderschön gestaltet und landeten pünktlich in den 

zahlreichen Briefkästen.

Neben der regulären Arbeit an den Cevitäts-Ausgaben gab es jedoch 

auch bei uns einige Turbulenzen. Unser Team ist im Jahr 2020 ge-

schrumpft. Zu Beginn des Jahres verabschiedeten wir Nora Pfund, die über 

viele Jahre für spannende Beiträge in der Cevität und für Lachen an den 

Sitzungen gesorgt hat. Im späteren Verlauf des Jahres verabschiedeten wir 

auch Andreas Acél v/o Aratek, der nun den Vorstand unsicher macht. Seine 

fehlenden Rezepte in der Cevität haben ein Loch in der Ausgabe und im Bauch 

hinterlassen. So ist die Cevität nun tatsächlich ein Ein-Frau-Team geworden.

Glücklicherweise habe ich das ganze Jahr hindurch viel Unterstützung erhalten. Mit 

Karin wurde eine «Cevität Strategie» ausgearbeitet, Aratek sprang immer wieder für 

Berichte ein und im Sommer hatten wir sogar kurz einige Schnuppis in der Cevität, 

die aber leider kein fester Bestandteil des Cevität Teams geworden sind. Nach einigen 

intensiven Besprechungen mit dem Vorstand ist klar, dass es für die Cevität eine andere 

Lösung braucht. 2020 hat jedoch zum Glück alles noch mit dem alten System geklappt 

JESSICA BRUNNER V/O BOCCIA

JAHRESBER I CHT  2020 JAHRESBER I CHT  2020

VORSTAND

JUGENDARBEIT

Wie immer begann das Vorstandsjahr mit der 

intensiven Vorbereitungsphase für die Dele-

giertenversammlung im Frühling. Stundenlang 

wurden Budgets gewälzt, Anträge vorbereitet, 

geplant und koordiniert. Am stärksten beschäf-

tigte uns die Weiterentwicklung des Ferienheims 

Rothornblick und der Antrag einer Gruppe von 

Mitgliedern zur Senkung der Mitgliederbeiträge. 

Der Vorstand und die Flühli Kommission haben 

nach intensiven Abklärungen und Diskussionen 

verschiedene Szenarien entwickelt, welche dem 

Ferienheim eine geklärte Rechtsform geben 

sollen. Diese wurden Anfang Jahr finalisiert. 

Der Antrag einiger Mitglieder zur Senkung der 

Mitgliederbeiträge freute uns sehr. Daran war 

einmal mehr zu erkennen, dass wir eine ba-

sisdemokratische Organisation sind und junge 

Menschen sich für ihre Anliegen und Fragen 

einsetzen. Es versprach eine spannende DV zu 

werden … Nur Stunden vor der DV rief dann 

der Bundesrat den Lockdown aus. Kurzerhand 

wurde aus der DV ein Forum zum Umgang mit 

der neuen Situation. Gemeinsam diskutierten 

wir Möglichkeiten, als Cevi weiterhin sichtbar 

zu sein und für die Cevi Kinder trotz allem span-

nende Programme zu bieten.

Der Anfang des Jahres 2020 machte noch den 

Anschein, wie wenn alles wie gehabt laufen 

würde. Im Rahmen der AG Begleitung holten 

wir die Standortbestimmungen ein und werteten 

dies aus. Mit dem Funkä-Team planten wir un-

sere Reise an die Unify-Konferenz und andere 

Programme. An der nationalen Angestelltenkon-

ferenz des Cevi gestaltete ich zwei Schulungen, 

um unsere C-Entwicklung national erlebbar und 

bekannt zu machen. Doch als wir uns Richtung 

Vorweekend des GLK’s bewegten, zeichneten 

sich die ersten Vorläufer der Auswirkungen der 

Corona-Pandemie ab. Kurze Zeit später entschied 

ich in Absprache mit den anderen Regionen in 

meiner Rolle als Jugendarbeiterin, auf die Teil-

nahme an der Unify-Konferenz zu verzichten, da 

es mir wichtiger erschien, hier zu sein. Wenige 

Stunden vor DV kommunizierte der Bundesrat 

die neuen Weisungen, was eine Durchführung 

verunmöglichte. So wandelten wir die DV in 

eine kleine Austauschveranstaltung zur aktu-

ellen Lage um. 

An die neue Situation in den kommenden Wo-

chen mussten wir uns alle erst mal gewöhnen. 

Zoom? Teams? Wie geht das? Was heute – fast 

12 Monate später – weitgehend normal ist, war 

am Anfang noch sehr ungewohnt. In Zusammen-

arbeit mit den Angestellten mussten wir über-

prüfen, welche Arbeiten noch erledigt werden 

können und wo neue Lösungen gefunden wer-

den mussten. Im Sommer und Herbst wurden 

durch Corona zudem einige Krisenfälle ausge-

löst, welche Aline seitens Vorstand und Sarah 

zusammen begleitet haben.

Die Budgetgenehmigung für die neue Daten-

bank «Cevi DB» an der im Juni nachgeholten 

DV gab dem Vorstand die Erlaubnis, das Pro-

jekt zusammen mit Freiwilligen und mit Gina 

voranzutreiben. Ein wichtiger Schritt in die 

Zukunft. Einerseits nutzen wir nun die gleiche 

Datenbank wie andere Cevi Regionen, anderer-

seits fand damit eine wichtige Prozessänderung 

statt. Die Abteilungen können nun ihre eigenen 

Abteilungsdaten selber pflegen und ihnen steht 

ein professionelles Instrument zur Verfügung. 

Künftig wird es die Arbeitsprozesse erleichtern, 

da Mitgliederzahlen, Kursanmeldungen etc. direkt 

dort gemeldet werden können und so doppelte 

Arbeitsprozesse vermieden werden. Die defini-

tive Implementierung aller Prozesse wird wohl 

noch bis Ende 2021 dauern.

Ein weiterer Schwerpunkt in diesem Jahr war 

die Neubesetzung des Vorstandes. Spannende 

junge Menschen haben in die Vorstandsarbeit 

reingeschnuppert und wir konnten die Zeit 

nutzen, ihnen einen guten Einblick in die Vor-

standsarbeit zu geben. Am Strategietag im Herbst 

wurden wichtige Punkte für die nächste Stra-

tegiephase entwickelt. Die Vorstandsanwärter 

setzten sich mit ihren Stärken und Schwächen 

auseinander und lernten sich besser kennen. So 

freut es uns sehr, per DV 2021 eine gute Aus-

wahl an Kandidat*innen zu präsentieren. Dass 

es langsam an der Zeit war, diesen Schritt zu 

tun, merkten wir, wenn an Sitzungen gefragt 

wurde: «Warum macht ihr das so? Da gäbe 

es doch modernere Alternativen?». Wir geben 

unsere Aufgaben in gute Hände und wünschen 

dem neu gewählten Vorstand alles Gute, viel 

Freude, Weitsicht und Geduld.

FÜR DEN VORSTAND CEVI REGION AGSOLUZG

FRÄNZI SCHELLDORFER

Der nächste Arbeitstag fand sodann im Cevi 

Homeoffice statt. So lernte ich einen Laptop 

aufzusetzen, das Geschäftstelefon umzuleiten 

und mich in Online-Tools einzuarbeiten. Der 

Arbeitsalltag bestand in erster Linie daraus, un-

sere Abteilungen und Gremien zu informieren, 

unterstützen, begleiten und wo nötig zu sensi-

bilisieren und befähigen. Wir nutzten die gute 

Erreichbarkeit während des Lockdowns, um zu 

sehen, wie es den Abteilungen geht und was sie 

machen. Dies kam sehr gut an und es schien, als 

ob wir trotz Distanz näher zusammenrückten. 

In den folgenden Monaten las ich mich immer 

wieder in die Weisungen und Empfehlungen vom 

Bund, vom Cevi Schweiz und von vier Kantonen 

ein, um diese für die Region verständlich zu kom-

munizieren und Fragen und Unsicherheiten zu 

klären. Weiter engagierte ich mich mit unserem 

LKB dafür, dass sich Leiter*innen unserer Region 

den Sommerausbildungskursen des Cevi Bern 

anschliessen konnten. Ansonsten trainierten 

wir, Online-Treffen wie AL-Einführungen, Coach-

Einführungen, Teamsitzungen und Funkä-Events 

möglichst attraktiv zu gestalten.

Ab Sommer bis Ende des Jahres zeichnete sich 

ab, dass die angespannte Lage an den Nerven 

und der Kraft der Freiwilligen und von uns 

Angestellten knabberte. Dies zeigte sich in sin-

kender Motivation, der Tendenz, dass mal was 

untergeht, und in der Zunahme von Konflikt- 

und Krisensituationen. Dabei kam mir entge-

gen, dass ich ab Herbst meine Weiterbildung 

in Organisationsentwicklung und -beratung 

starten konnte. Dort wurde vieles, was im Alltag 

geschah, anhand von Modellen und Theorien 

erklärt, was mir ermöglichte, anderen die Pro-

zesse zu erklären und diese zu begleiten. Das 

2020 war in meiner Stelle ein forderndes und 

anderes Jahr, in welchem nicht selten wichtige 

und dringliche Aufgaben für noch wichtigere 

und noch dringlichere Aufgaben beiseite gelegt 

werden mussten. Doch nichtsdestotrotz schaue 

ich auch auf ein lehrreiches Jahr zurück. Ein 

Jahr, in welchem ich viele kostbare Gespräche 

führen, wertvolle Erlebnisse und Begegnungen 

sammeln durfte und neu entdeckt habe, was 

mir in meiner Stelle im Cevi wirklich wichtig ist.

SARAH – JUGENDARBEIT (80%)

Das etwas andere Jahr im Cevi Sekretariat
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Ein schönes Ereignis vorneweg, wir dürfen uns über Zuwachs freuen: 

Philipp Wullschleger v/o Wuphi aus Strengelbach ergänzt nun schon ein Jahr lang 

unser Team, herzlich willkommen!

Nachdem wir letztes Jahr unsere Lektionen auf Herz und Nieren überprüft und 

überarbeitet hatten, konnten wir dieses Jahr etwas ruhiger angehen. 

Fast schon gespenstig ruhig wurde das Jahr dann auch, da die Frühlingskurse aus 

bekannten Gründen ausfielen. Zwei Einsätze gab es dann doch noch – beim 

GKu B und beim ZM 1. Nach dieser Freiluft- Lektion tauschten wir uns ausgiebig 

in der Tuchlaube bei einem feinen Brunch über Gott und die Welt aus.

Am 20. März 2021 fand ein nationales PSA Treffen statt, um gemeinsam Problem-

stellungen und Lösungen zu diskutieren. Ausserdem werden wir voraussichtlich 

an einer Weiterbildung der ref. Landeskirche Aargau teilnehmen, damit wir nach 

wie vor kompetent Ausbildung anbieten können.

IISBÄR

CEVI FERIENHEIM ROTHORNBLICK-FLÜHLI
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AG PSA

Bau Bau 
Das alles überschattende Ereignis ging auch am Rothornblick 

nicht spurlos vorbei. Doch dazu später unter «Betrieb». Wir 

verfolgten zwei Projekte aus dem Jahr 2019 weiter. 

Zum einen wurde an der DV 2019 beschlossen, dass das Flühli 

in eine Stiftung überführt werden sollte. Der Vorstand und die 

Hauskommission trafen sich mehrmals, um die nötigen Un-

terlagen vorzubereiten. Es wurde sehr viel darüber diskutiert, 

wie sich der Stiftungsrat zusammensetzen sollte und was mit 

den Einnahmen und Ausgaben geschehen soll. So haben wir 

schliesslich eine sehr gute Lösung für alle gefunden. Der Vor-

stand wird mit 

zwei Stimmen im Stiftungsrat vertreten sein, die anderen beiden 

Sitze werden von ehemaligen Cevianer*innen, Hauskommis-

sionsmitgliedern oder anderen passenden Interessierten ein-

genommen. So hat die Region indirekt über den Vorstand bei 

jedem Entscheid die halben Stimmen. Zudem darf die Stiftung 

neben den Mieteinnahmen auch Spenden entgegennehmen 

sowie vergünstigte Konditionen an Cevi-Gruppen weitergeben. 

Der Entwurf wurde anschliessend dem Notar übergeben, wel-

cher noch einige Abklärungen treffen muss.

Das andere Projekt ist der Umbau der halben Küche. Die neue 

Küche soll mittels Steamer ausgestattet sein, ebenfalls soll 

der alte Herd mit Backofen durch ein Induktionskochfeld und 

einen neuen Backofen ersetzt werden. Zudem sollen neue 

Chromstahlmöbel die Küche ergänzen, damit auch wieder 

alles schon verräumt werden kann. Die Hauskommission legt 

viel Wert auf die Qualität der Küche, daher findet der Einbau 

erst im Frühling 2021 statt.

Betr iebBetr ieb
Das Jahr 2020 war gezeichnet vom Corona-bedingten Ausfall der Belegung von 

Mitte März bis Ende Juni 2020. In dieser Zeit wurden alle Lager storniert. 

Die Stornogebühren betragen für eine Woche Fr. 200.– und für ein Wochenende 

Fr. 100.–. Diese Gebühren wurden meistens bezahlt. Darüber hinaus verlangten 

wir keine weiteren Entschädigungen, um unseren zum Teil langjährigen Gästen 

entgegenzukommen, und erfreulicherweise wurden die Buchungen für 2021 und 

2022 bereits getätigt. Der Umsatz brach um rund Fr. 40'000.– oder 30% gegen-

über dem Vorjahr ein und beträgt nur noch knapp Fr. 95'000.– 

Der Aufwand konnte um rund Fr. 7'000.— reduziert werden. 

Mit dem erzielten Überschuss konnte nun der bilanzierte Restbetrag aus den 

Investitionen vorderer Hausteil restlos abgeschrieben werden. Die Investitionen 

im westlichen Teil sind in Zukunft noch abzuschreiben. 

Im Einvernehmen mit unseren Darlehensgebern konnte abgemacht werden, dass 

diese im Jahr 2020 auf die vereinbarten Amortisationen aufgeschoben werden 

konnten. Dadurch sind wir nicht in eine finanzielle Notlage geraten und können 

auch in Zukunft alle unsere Verpflichtungen erfüllen.

Leider wurden alle Lager infolge Corona zu Beginn des Jahres bis Mitte/Ende 

April 2021 storniert und das Jahr 2021 wird uns wiederum einen grossen Um-

satzverlust bescheren.

Auf dem Allwetterplatz hinter dem Sportplatz wurden Tische und Bänke aus 

Granit aufgestellt. Ebenfalls wird es noch eine Feuerstelle geben. Diese wurden 

aus dem erhaltenen Legat bezahlt.

	 THOMAS SCHWEIZER, PRÄSIDENT UND 

HANSJÖRG BURGER, HAUSVERWALTER

FUNKÄ TEAM
Im Vergleich zu den beinahe stillgelegten Cevi-

Aktivitäten und Arbeitsgruppen im Ruhezustand 

durfte das Funkä Team in diesem Jahr einige 

Feuer entzünden. Wir begannen das Jahr mit 

einem verspäteten Weihnachtsessen, welches 

am 10.02.2020 bei Iisbär stattfand.

Das aus unserer Sicht grösste Highlight war die 

Unify-Konferenz vom 12.-15. März 2020 auf der 

Burg Wernfels in der Nähe von Nürnberg. Unter 

der Unify-Konferenz kann man gewissermassen 

die weltweite Version unseres Funkä Gedankens 

verstehen: Der gelebte Glaube, die biblische 

Leiterschaft und die Gemeinschaft. Das Thema 

war Wurzeln und Früchte. Im Voraus war aus 

bekannten Gründen unklar, ob die Konferenz 

stattfinden kann, sie wurde glücklicherweise 

trotzdem durchgeführt. So traten Zora, Iisbär 

und Faz, welchen wir aus Sicherheitsgründen 

unter Quarantäne gestellt hatten, die lange Zug-

fahrt an. Dabei war auch ausreichend Zeit für 

Gespräche über Gott und die Welt. An der Kon-

ferenz, welche (sehr zum Leidwesen gewisser 

Teilnehmer) auf englisch stattfand, wurden ein-

mal mehr Beziehungen fürs Leben geschlossen, 

welche nach wie vor mehr oder weniger intensiv 

gepflegt werden. Ausserdem gab es ein kreatives 

Fotoshooting mit Faz, unserem Weltenbummler 

und Bismarks treuem Reisegefährten. Glückli-

cherweise konnten wir gerade noch knapp in 

die Schweiz einreisen, denn keine 24 Stunden 

später kam der Lockdown.

Am 23. April 2020 fand online ein Meeting zum 

Thema «Im Gespräch mit Gott» statt. Der Aus-

tausch und das Wiedersehen mitten im Lock-

down tat gut. Ebenfalls fand sich am 16. August 

2020 eine kleine Gruppe zur Funkä-Wanderung 

ein. Nach einem Input von Iisbär wanderten wir 

los, es war heiss und die St. Petersinsel sehr 

lang. Glücklicherweise liessen uns ein Bad im 

Bielersee und ein altes Surfbrett schlagartig 

wieder aktiv werden.

Ausserdem beschäftigten sich Sarah, Zora und 

Tobi im Jahr 2020 stark mit der Erstellung des 

C-Entwicklungskonzepts, welches unsere Arbeit 

und unser Ziel beschreibt. Im Zentrum des Ganzen 

standen viele konstruktive und lustige Sitzungen.

ZORA UND IISBÄR
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